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	Datum:

Antragstellerin:


Verfasser:
	
22.01.2011


CDU/SPD

Michael Gensert, 
Armin Lauer 


	Betreff:
Haushalt 2011 - Antrag 05

Fachbereich 4 – Produkt 04.2.01 und 04.2.02

Optimierung der Jugendarbeit

durch flächendeckende Schulsozialarbeit und Förderung 
der Jugendarbeit durch Vereine und freie Träger

	Beratungsfolge:
* Pflichtfelder

	Datum
	Gremium

	03.02.2011
Haupt- und Finanzausschuss
15.02.2011
Stadtverordnetenversammlung


Sachverhalt/Begründung: 

Die Kommunale Jugendpolitik und Jugendarbeit wird sich verändern müssen. Dabei darf diese sich in Zukunft nicht als bloßer Reparaturbetrieb verstehen. Wir müssen bei der Weiterentwicklung unserer Angebote den Gedanken der Prävention (Vorbeugung) stärker in den Mittelpunkt rücken. 
Statt Jugendarbeit in Jugendzentren wollen wir dem Ausbau der Schulsozialarbeit mehr Augenmerk schenken. Ziel der Antragsteller ist es, mittelfristig eine flächendeckende Schulsozialarbeit an allen Rödermärker Schulen bieten zu können. Das dieser Bedarf besteht ist spätestens mit dem Bericht Schulsozialarbeit und die Berufswegebegleitung im Ausschuss FSK Ende November 2010 klar geworden. Dazu gehört insbesondere auch die Begleitung junger Menschen in der Vorbereitung, dem Übergang und dem Einstieg in die berufliche Qualifizierung und Ausbildung unser Augenmerk widmen. 
Ebenso wollen wir die Jugendarbeit durch Vereine und freie Träger stärker fördern. Durch diese Maßnahmen erreichen wir eine bessere Qualität und gezielte Jugendarbeit bzw. Jugendsozialarbeit.
Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Haushaltsansatz Jugendarbeit in Einrichtungen des Fachbereichs 4 im Jahre 2011 um 60.000 € und im Jahre 2012 um 200.000 € zu kürzen.
Der Haushaltsansatz in der Jugendsozialarbeit ist dafür im Gegenzug im Jahre 2011 um 50.000 € zu erhöhen um Spielräume für eine Erweiterung der Schulsozialarbeit ab dem 2. Halbjahr 2011 zu erhalten. Im Haushaltsplan 2012 ist diese Position um weitere 50.000 € auf dann 100.000 € zu erhöhen. 

Insgesamt soll die derzeit bereits bestehende Schulsozialarbeit um 2 Stellen erweitert werden um auch in den beiden Grundschulen (Urberach und Ober-Roden) präventiv Schulsozialarbeit zu gewährleisten sowie eine Ausdehnung bereits bestehender Schulsozialarbeit an der Helene Lange Schule und Oswald-von-Nell-Breuning-Schule realisieren zu können.
Im Haushalt 2011 und 2012 sind darüber hinaus für die Förderung der Jugendarbeit durch Vereine und freie Träger jeweils zusätzlich 50.000 € einzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
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Enthaltung:
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